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Fum 3. Auguit 1839,

Heut gilt es einen hohern Ton

Aus yollem Hevzensdrang!

Dem Konig gilt auf feinem Thron

Heut unfer Hodhgefang ;

LVom fernen Belt jumt fhonen Rhein

it Lautem Subel fiimimt ed ein:
Der .‘Rﬁnig [ebe Hodh!

Der Konig, dex, ald unfer Land
Sn Sclaventetten lag,

Suerft mit feiner fihnen Hand
Dag frembe Jodh serbrady,

Der Deut{dhlands Tugend, ald fie {dHlief,

3u glingendem Crivadjen rief,
Der Konig Lebe Hody!

Der jepst nodh, wenn ded Krieged Nacht

Dem Vaterfande drdut,

Die Hand am Shiwert, auf fiolzer Wadt,

Ung Friedensdbitrgfhaft beut,

Dem gangen deutfthen Land ein Thurm,

Ein fefter Anfer in dem Sturm,
Der Konig lebe hod!
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Der Konig, ben fein Solbnerheer

Mit feigem Mutbe fehirmt,

Um beffen Thron gu treuer Wephr

Cin ganges BVolt fich thixmt,

Der auf bes BVoltes Liecbe baut,

Dem Bolf die Waffen floly verfraut,
Der Konig lebe Hod !

Der Konig, der des Friebens Saat

Mit treuer Sorge pflegt,

Der auf der Kunft, der Forfdhung Pfad

RNiht flarre Schranten legt,

Der vor dem Lidhte nicht exbleidht,

Dem gangen Bolf die Fadel veidht,
Der Konig Tebe hoeh !

Drum {dhwinge fidh in Hoh’rem Ton

Cmypor heut unfer Sang!

Dem Kbnig gilt's auf feinem Thron!

Der Konig lebe lang!

Bom fernen BVelt jum fhonen Rbein

Mit Lautemt Subel fimmt ed ein:
Der Konig Tebe Hod !
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Worwort,
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S den folgenden Vldttern beabfidytige id) einen
UeberblicE uber die Verbhaltniffe und Creigniffe ju geben,
weldye theild die Crriditung der meiner Leitung anver:
trauten Lehranftalt vorzugbweife veranlafft haben, theild
fir deren Cntwidelung und innered Leben feit der fur:
sen Jeit ihred Veftehend von Cinfluf und Bebeutung
gewefen find,  Sndemt i) ju erfevem Jwede den BVer:
pandlungen, foweit fie in dDen Uften der Sdyule nieder:
gelegt {ind, folgen und einige wefentlichere Punfte Jum
Theil audzugdweife mittheilen werde, hoffe ich, daf eine
folde wrfundlidhe Jufommenftellung fir Freunde bder
Unftalt nidt ohne Jnterefle fein werde, und jugleich
eine paffende Bafid fiir die in den Programmen mityu-
theilende Chronif der Sdule bilden fonne, Ju ibhrer
Verdffentlidhung modyte um fo mehr Grund vorhanden
fein, ald ein nambafter Gelehrter fich nidt gefcheut
hat, die Urfaden und Anfidhten , welde Real{dhulen an
verfdyiedenen Orvten (unter andern befonderd eine benad)-
barte allgemein ge{dhate und blihende Lehranfialt) her-
vorgerufen haben, vielfacdh ju entftellen und zu verddd:
tigen, und in bdiefer Bezichung Veridite befannt ju
madchen, weldhe nur zu fidhtlich dabhin ielen, den vidtigen
Standpunft, von weldem aud die Grindung diefer
©dyulen betracdytet werden muf, ju verriifen und den
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mit hrem Cntwidelungdgange und den foesicllen drt:
liden Lerhdltniffen Unbefannten irre su leiten.  Daf dad

fdhnell und Fraftig fih entwicfelnde Realfchulwefen audy

beftige Gegner fand, fonnte nidht befremden, da eb ja
da8 @dyickial faft jeder newen Cridheinung war, welde
auf bem Oebiete der YPidagogif entweder wefentliche
organijde BVeranderungen erfivebte, obder twberhaupt nur
eine anbere ald die gewohnte Bahn eingu{dhlagen wver:
fudte, und aud leiht begreiflihen Grinden fid) hier
befonders die Mad)t der Gewohnheit, Lieblingdneigungen
und Lieblingdideen einer unbefangenen Veurtheilung leicht
bemmend entgegenfellen ; audh) wird fein Bernunftiger ¢d
wunjden founen, daf man in einer fo gewidtigen und
Deiligen Angelegenbeit ald bdie Grziehung ift, Wlled, wad
fich ald Reform anfindigt, ald folde ungepriift annchs
men und Jleuerungen blindlingd huldigen folle: aber
man fei aufrichtig und fimpfe nicdt mit Waffen, welde
eined redlichen Mannes unwiedig find !
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gtarbbem ed bereitd feit [angever Seit bei mefrett ein-
fichtsvollen Bivgern Dirffeldovfd su einer lebendigen Ueberzengung
geworben ar, daf e8 firr die Bebirfuiffe der Stadt nicht ans:
reidye, it Dem Diefigen Koniglichen Gymmafium eine treffliche
and it fo mandyer Begiehung audgezeichnete Bildungéanftalt fir
biejenigert ju befiien, weldye fich den hihern Stubdien widbnten,
fondern daf audy denen, weldye fich ein anderes Lebendsiel gefest
habert, und namentlich fpdter ind Gewerbeleben fibergehen wolz
Ten, ®elegenbeit gebofen werden miifje, {idy eine swecmagige
Borbildoung i verfhaffer, wurde unter dem 30. Dctober 1834
eime ‘pon mehren Familienvdtern unterzeichnete Vorftellung an
pen fonigl, Oberbirgermeifier Heven von Fuchfius fibevreicht,
in weldyer aufé dringendfte der LWunjdy audgefprodhen war, dap
viirdy die Grrichtung einer Realfdhule AbHilfe fite jenes Bedivfz
niff evyielt werden mige. Su derfelben eit fbergaben eingelne
mit dent drtlichen Berhaltniffen forwohl ald dem Gewerbeleben
wolbl vertraute Minner befondere Vorftellungen , i weldhen {ie
fheild die Urfadyen entwictelten, weshalb 6ié dahin bie eigung
sum Getverbftande unter der biefigen Jugend im Allgemeiren
wody wenig habe TWurgel faffen Eoniren, und davauf himwicfen,
wie nachtheilig diefed in einer Jeif fei, wo Hon den hobhen Be-
hovden immer melr befchranfende Maagregeln gegen den Andrang
jum Studiven gemommtent wirden, theild die Nothwendigleit Der
Grridhtung einer NRealfdyule Ddavauf bafivten, paf Handel und
Subuftrie in der neweren Seit einen Aufichwung und die A8ifjen-
fhaftenn auf die Technit einen Ginfluf gewonnen hatten, in
Folge berern an die Gewerbreibenden gegemwdrtig weit hhere
Anforderungen ald ehmald geftellt wivden und fiir diefelbern eine
ebenfo geimblidhe ald umfaffende und ihrem Biele angemefjene
Borbildung unerldflicy geworden fei.
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Auf den Grund diefer Winfche und Borftelungen mwurde
feitens bed Herrn Oberbiivgermeifters unter dem 3. April 1835
eite Berfammlung von mehren der angefebenften Familienvdter,
unter Sugiehung von Mannern, von deven amtlicher Stellung
fid) eine grimdlidhe Kenntniff des Sdhulivefend erwarten lief, in
bev Abficht sufammenberufen, wm mit benfelben diber die Grrichs
fung einer hohern Bivgerfchule, rvefy. NRealfchule, vorlaufig in
Berathung s tveten,  Fern davon die Berdienfte gelehrter Schu-
len al8 foldher fdymdlern su wollen, lief diefe BVerfammiung
namentlic) der fegendreichen FVivEfambeit des hiefigen Gymna-
flums ibre volle Anerfenmung g Theil werden, fprady fidh aber
audy ebenfo beftimmt bahin aus, es miifje wegen der gefteigerten
Anforderungen , weldje gegemwartiy an die gelehrten Stanpe
gemacht wiwben, felbf im Sntevefie ber Gymnafien geritnfcht
werden, daf diefelben ungehindert ihr el verfolgen fonnten,
und nicht von folchen befucht mirden, bei welcdhen ed, da fie
eine anbdere Laufbaln eingufchlagen beabfichtigten, an der wirfs
famjten ZTriebfeder alles Sleifed — der Liebe jur Sache —
mangele, und fomit dem Lehrer das Motiy unerldflicher Strenge
gefchmdlert fei; auch fei e8 eine allgemeine Erfahrung, daf bdie
Snaben und Jiinglinge, weldhe ausd bden Gymnafien in bdie
SKomptoive und Werkftdtten ubergingen, in den RKenntniffenn und
Sertigleiten, weldye sum Gintritte in Dasg commercielle und indu-
ftvielle Leben vov allen verlangt werben mitfiten, ungureichend
vorbereitet feiens und, wenngleid)y man diefen Mangel fenen
Lefranftalten nidyt jur Laft legen wolle und fonne, da ed nidyt
ihre Aufgabe fei, fir die Grgangung deffelben Sorge ju tragen
und gur Crreichung ifred eigenen 3icled ihre gange Wirffamfeit
in Anfprudy genommen werde, fo liefe fich dbody auf der anbern
Ceite nidit verfhweigen, daf hievaus fehr nachtheilige Folgen
forohl fir bie Ausbiloung der jungen Leute als fitr Den Betrieh
per Gefdyafte felbft ermidhfen. Man war einftimmig der Mei:
nung, baf die Crridytung einer Realfchule in Duffeldorf im Sn-
teveffe Der Gewerbe und Rinfte, fowie des Hanbeld dexr Stabdt,
fire Derven freudiges Aufolihen fich in den legten Sabriehnten fo
glitcEliche Ansfichten erdffnet hatten, bringend gewinfdyt werden
mitffe, und glaubte einen Beleg fitr bdiefe Anficht aucy darin
ju findent, daf, wie aud einer vergleidyenden leberficht bdex
vom hiefigen Gymuafium in den fieben worhergebenden Jahren
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abgegangenett Schitler exfiellte, der grofere Theil fich dem 2Abi-
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tuvientenzEramen nicht unterogen, fonbern die Anjtalt bereits
friher verlaffen Datte. — Der Wohlldbliche Stadtrath evEldvte
fich in ber Sigung vom 4. Mai deffelben Jahrd mit den An-
fidyten diefer Verfammiung vollfommen einverftanden, und, indem
perfelbe fofort mebre Befdyliffe fafte, weldye feine Beveitwilligteit,
pie usfibrung ded Projefted mdglich{t ju fordern und thatig ju
unterfifiten, an den Tag legten, ftellte er ju demfelben Jmecke gu-
gleich hoheren Orted melhre Antrage, mit einer wum fo guverfichtz
licheren Hoffnung auf ihre Gewdahrung, ald beveitd mittelft ALer>
hodyften Kabinetdordre vom 9. Mdvy 4819 bie Crrichtung
einer polytechnijchen Anftalt in hiefiger Stabdt verheifen worben fei.

Unterdeffent, daf mun die Konigliche Hodylobliche NRegierung
fiir bie Grfiillung jener Tlinfche und Antvage bei dem Hohen Miz
nifterium der Geijtlichen, Schulz und Mebizinal-Angelegenheiten
fich angelegentlicyft vermanbdte, und iber die Avt ihrer Befrie-
pigung ndbhere Berhandlungen angefnirpft wurben , hielten s
mefre Familienvater fir angemefien, eine Subferiptionslifte u
exdffnen, theild um den dufern Sdywievigleifen, weldye fich der
Ausfithrung ded Projefted anfangd namentlidy entgegenitellen
modhten, leichter begegnen ju Eonnen , theild wm ihren Mitbiz
gern eine Gelegenbeit s geben, durch den Veiftand, weldhen fie
auf diefe TWeife freiwillig gewdhren wirden , jugleidy bethatigen
ju Eouten, wie allgemein dad Bebiirfuiff der Cvridytung dev
njtalt erfannt und gefiihlt werde. Dad Nefultat diefer Subs
feviption Fonnte bieviber feinen Sweifel brig laffen; ed erfillte
alle Grwartungen , welche man nur hatte hegen Fonnen, und {o
burfte man {idy mit Suverficht verfpredien, daf diefe Angelegens
heit audy von Seiten der [hoben und hiodhften Behorder Dder
mbglichften Forderung und einer fraftigen Untevflibung ju ers
frewen haben werde. Eine befondere Nalyrung erhielt diefe Hoff>
mmg, alé ¢ Koniglidhe Hoheit der Allverehrte
Thronerbe mit der groften Huld qus ben Handen ded Herrn
Oberbiivgermeifters eine Borftellung in Empfang s nehmen
gevubten, in weldyer derfelbe ed fich hatte angelegen fein lafjen,
pie Whinfche femer Mitbrnrger ehrevbietigft vorgutragen.

Bei folcdyen Ausfichten Fonnte nun ohne Bedenfen in Beras
thing  gesogen werden, iie dag Projeft am wedmdpigften ju
verwivlichen fein werde, und 8 hatte daher die hiefige Hodldbs
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liche Regierung die Geneigtheit, srvei Pline nebft den betveffenden
Gtatd bem TRohllo0lidyen Magifivate gur Prifung i dbergeben,
von weldhen der eine fich auf den Fall beyog, daf eine BVer: 1
efnigung der NRealfchule mit dem' piefigen  Gpmnafium  etwva
beabfichtigt 1und durdy Anfchliefung wvou PavallelKlafjen: an
daffelbe dem Vebirfniffe begegnet werben follte, der anbdere das
gegent fich mit der Griindung ciner abgefonderten, felbfiftandigen
Anftalt befafte. Su den verfdhiedenen SiBungen , weldhe u
bem Gnde gehalten wurden, fpvady fidh die verehrliche Gemeindes
Neprafentation wiederholt dahin aud, daf man von einer BVerz
fdymelzung beider Anftalten in Diffeldorf Feine geniigende Crreis
dyung ded beabfichtigten Swecfed fidy verfprecyen Ednne, vielmehr
il Die Ueberjengung frage, daf ein devartiger Verjuch fir beide
Anftalten gleidy nachtheilig fein werde; ugleich evmangelte dies
L felbe mnicht bei der  entfcheidenden Behorde bdie Erildrvung  abz
1l geben 2ut laffert, daf, wad den Koftenpunft bei der Ervidhtung
cinev  felbftftandigen Nealfdhule anbetvefie ,  die: Stabt bierfir
pollfommene Gavantie leiften werbe, wenngleich man vertrauens:
voll  BHoffe, Daf eine foldye Anftalt vou einer HUnterftiibung aus
vemt allgemeinen Sdul-Fondd nicht audgefdyloffen bleiben werbe,
ki achdem  hievauf durdy einen proviforifdyen usfchuf unter dem
el Borfike Ddes Herrn Oberbiivgermeifters zwei Etatd entworfen
it worben, vorr welchenn dey eine auf die Crridytung der drei untern
il Klaffen, mit welchen die Schule vorldufig erdffiet werden folite, |
: der andere auf deven BVervollftandigung und Srgangung u fechs

Rlaffen berechnet wurde, und beide von dem IBohUoblichen Stadt:

L ‘ rathe in der Sigung vom 16. Juni 1837 vollfommen gebilligt und
&l unbedingt acceptivt worden, wurdbe von der Hod)(oblichen Regies -
rung lesterem angegeigt, daf nunmebhr alle Bedingungen, weldye
ein Hobhed Miniftevivm  an die BVerfolgung des Projeftes, daf
eine {tadtifdhe Realfdyule hier ervichtet werde, gefniipft habe, er:
fillt feien, und fomit die weitevren Ginleitungen jur Erdffnung
i per Anftalt getroffen werben onuten. :
Der Herr Oberbiivgermeifter beeilte fich demnady mit Genely ;
ey migung der Koniglichen Negierung den von einem Holhen M-

i nifterium im Wefentlidyen gang angemeffen befundenen Organi- ]
{l fationéPlan mittelft Befanntmadptng vom 1. Auguft deffelben .
il Jahrs jur Kenntnif ded Publifums fu bringen, in weldem {o- ]
i wobl diber den Swect der Realfchule und ihren Untevrichtdplan, :
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alé audy fiber die Grforderniffe jme Aufitahme in diefelbe, ifre
gefrverfaffing und die Leitung Der Schule in gedrangter Kirge
pas Nothige mitgetheilt wurbe.

- Mannichfache Hinderniffe fiellten fich dem TLunfdye entgeget,
bie Anftalt noch um Midyaelid dedfelben Jahrd erdffien ju fonz
nen, theild weil fich die nbthigen Lelyrfrafte nicht fobald gewinnen
fiefen , theild tweil ed an einem paffenden Schulgebauve fehlte.
@3 verbreitete daher unter Diffeldorfd Bewolhnern die innigfte
und allgenteinfte Freude , ald durdy Alerhddyfte Kabinetéordre
yom 26. Februar 1837 S¢ Majeftat der Konig dad eljer
malige Frangisfaners Kiofter , welched bereitd eine Neilje von
Sabren bindburdy jum Sige ded Gymnafiums gedient hatte, der
Ctadt u ihren Schulzwedfen allergnadigft su ibermweifen gerubten
und fich fo fir die vertrauendyoll gehegte Hoffnung, daf dasd
Gebdude einer foldhen Bejtimmung wiedergegeben werdben wiirde,
pie Ausficht auf nabe BVerwivflichung s einer Seit evoffuete,
wo . man  fich nady derfelben aufd lebhaftefte fehuen mugte, Je
ungweifelhafter ed war, daf Riudficht auf die junge Anftalt dasd

~ . Motiv der Koniglichen Schenfung gewefern fei und duvdy diefelbe

eirte vollfommene AbKAlfe fir dervert vaumliche Bedbirfuniffe habe
gewdhrt werden follen, um fo inniger war der Dant, ju weldyem
fich die Scyule fiir diefen Veweid vaterlicher Fiirforge verpflichtet
fithlte, um {o guverfichtlicher durfte fie fich der Hoffnung hinge:
bent, daf wenit audy fir den AugenblicE nur wenige Raume im
Gebaude disponibel waren, dbie Ueberweifung der noch feflenden
baldigft vermittelt werben wirdbe. DObgleic) daker, nacy Berus
fung bed Dirveftord und Dder dbrigen Lefirer der BVeginn Ded
Untervichted nicht weiter binaudgefchoben werben fonnte, jondern
bereitd am 28. Mai i jenem Gebanbde ftatt fand, fo glaubte
body bie Schule firr die Feier ihrer Eroffnung einen Tag wakhlen
s miiffen, weldyer ju ibrem Hohen Befdyiter und LWohlthater
in einer nabeven Vegiehung ftande, damit diefed Schulfeft aus
deit Geflifhlen der Pietat und Danfbavfeit eine hohere eilye
ychopfe und fidy ftetd bei feiner jabhrlidyen L8iederfehr mit foldhen
Geftnnungen und freudigen Erinnerungen verpaaven moge.

An jenem Tage, an weldhyem der Untervicht feinen Anfang
nahm, verfitgten {ich die beidben Herven NRegierungds und Schul-
vathe Altgelt und Bradyt, und die Mitglieder ded Kuratoriunms
per Schule nebfi dem Hevrn Oberbivgermeifter in dad Schul-
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gebdube, wo alddann, nadpem von dem Heven Regievungsrathe
Altgelt ben verfammelten Sehiilern bie Groffnung der Schule
im Namen der Koniglichen Negierung angegeigt worden, bdey ,
Diveftor denfelben vorftellte , weldyes  bie Zenbeng der Schule :
fei, nady welchem Siele fie 3u ftreben und weldye Crivartungen i
und Anforderungen fie demnach u erfiillen hitten, wnd hierauf ﬁ
il} Gemeinfhaft mit der Vevfammlung des Algitigen Segen
fiiv bie junge Anftalt bevabflehte , auf daf fie unter Seinem 3
Scube und Schivme Fraftig aufoliben und gefunde, fernbafte
Frichte tragen moge.

Selyr ernunternd und belebend wivkte o8 auf die eben bes |
gonnene Thatigheit der Schule, ald der Herr Wirklicye Gebeime
Oberregierungsdrath und Diveftor der Abtheilung tm Minijterinm ‘;
fir Handel und Gewerbe Beuth auf eine begigliche Bitte unter f
dem 44, Juli den hochit evfrenlichen Befdyeid cvtleilte, daf der
hiefigen Realfchule die fammtfichen Lelrmittel, weldye fiir ben !
Beichenuntervicht an Konigl. Gewerbfhulen auf Staatstoften hor:
audgegeben werden, eheftens ebenfalls fibermadyt werden witrden,

Sudem burdy diefed werthvolle und audgeseidinete Gefchent,
oefen wir weiter unten nodh ndber ermahuen werden, die Anftalt .
hoffen durfte, fiir einen widytigen Unterrichtdzmweig nun bald trefflich 1
ausgerfiftet ju fein, mugten um fo hHober fich diec Gefithle ded
Danfed und ber Freude fteigern , mit weldyen fie das Geburts:
feft Ded vielgeliebten Lanbesvaterd herannabhen fab.

Den Borvabend bdiefed bedeutungdvollen Fefted hatte bie
©dyule gur Feier ihrer Croffuung audermwdhlt und ju dem Gnbe
ihren Hauptfaal mit der Bitfte ded Allverehrten Konigs
und mit veicdjem Laubwerfe pradytig ausdgefdymictt, Nadydem
von den Sdhyitfern ,dem Konig fei mein erfies Led” mit Begeis
fterung gefungen worben, erdffete dev KLommiffariud dev Konigl,
Regierung Here NRegierungd - und Schulvath Altgelt, inmitten i
einer gablreichen und glangenden BVerfammbhuing bdie Feierlichieit,
indem er bdie Cntwidelung ded Schulmefens in Ditfjelvorf in
der jitngften 3eit feinen Hauptyigen nady fdyilderte, die mneue
Sdchule ald eine nothwendige Ergangung deffelben davftelte, fie
der fermern trewen Obhut ded amwefenden Kurvatoriums anem:
pfahl, und endlidy den Beridhterftatter ald den DiveFtor derfelben
per Berfammlung prafentirte. ‘i
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Der Herr Oberbiirgermeifter verbreitete fich fodann daviiber,
weldye grofie Befriedigung ed allgemein gewahre, daf mm dev
geredyte und dringend gehegte LWunfch feiner Mitbitrger u einem
Biele gefomnten fei, imdem ex ugleich darvauf hinmwies, wie fchon
in dem lebendigen Gefithile von dem Beburfuijfe der Anftalt eine
fichere Birgfchaft fie die ufrichtigbeit und Junigteit ved Danfed
Tiege, suwelchem der Genuf der Koniglichen Schenfung veryflichte
und bei Erweiterung und grofern Ausdehnung der Sdyule immer
mely auffordern werde; bievauf drictte er mit Warme feinen
Danf fiiv den thatigent Beiftand ausd, weldyer von Seiten dex
Sonigl. Regievung und namentlidy ded Heren NRegierungdrathes
Altgelt feinen Bemiuhungen sur Crreichung jened Jieled geleiffet
worden fei, und dbevreichte endlich unter herslichen Glicks
witnfdjen dem Diveftor feine Anftellungdurfunde. Sowohl die
Widhtigleit ded Momented ald mehr nody die Bedeutjambeit ded
Orted mufiten auf diefen einten Eindruck hervorbringen, daf er
nidht anderd ald tief ergviffen bag Wort nehmen fonnte, da er
felbft in ebent jenten Ndawmen einft dad Cdelfte und Hevrlichfte,
wasd dem Menfchen von Anfen ju Theil werden Fann, aus treuer
Lehrer Munde empfangen hatte, und duvdy ihr wirdiges Beifpiel
sur SBabl eined Berufes angeregt und begeiftert worden war, in
welchem ev feit Sahren fdyon den Mittelpuntt und Kevn feines Lo
bensgliictes exblicfte. Nachdem derfelbe fich wber den Sinn und bie
hobe Beveutung, welche fich an die Feier ald jahrlich ju ernenerndesd
Schulfefe fipfe , gebiihrend verbreitet hatte, begeichnete er in
alfgemeinen Umriffen, weldhed, feinen Anfichten nady, die Srund-
bedingungen sum Gedeilien der Schule feien, und aud weldyen
Quellen er bdie Hoffuung fhopfe, daf er vom Siele feiner
Wiinfdye, dex glicElichen Lofung der ifm nbertragenen Aufgabe,
nicht u fernt Oleiben werde, indem er jugleich mit freudigem
Herzen die Gelegenheit evgriff, den wackern Manuern, weldye ihn
beveitd mit ihrem Beiftande unteviingt hatten, feinen tiefgefithlten
Dant audjufprechen.  Sum Befdhluffe dex Feier wurbe von dem
Sdyiiler-Chove ein vou einem Mitglicde ded Lehrerd-Kollegiums
gedichteted vater(dnbifches Lied gefungen, bdeffen lekte Strophe
bejonders:

Fleht Gott, den Herrn!
Er port uné gern;
D! fleht fitr's BVaterland,
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Daf unverfehrt
Die Liebe wibhrt,
Die Volf und Fiieft verband.

in der Verfammlung {ichtbar den vollften Unflang fand und aufs
nene Aller Blicke, unter frommen Whinfdyen, auf ven vielgeliebten
Konig wandte. —

Wie die Anftalt gleich anfangs fich eined md)t unbetradytlichen
Befudhed  su erfreven hatte und wie dbervafchend {dymell ihv
Fortgang unterdeffen gewefen fei, erfhellet and den fpater folgendben
fpegictlen Nachrichten, auf weldye wiv hier nur ald einen Beleg
hindeuten, wie fehr audy der Crfolg die Uebereugung daf die
Grrichtung der Anftalt ein BVedfiefnif gewefen fei, ju beftdatigen
verfpredyes

Mit nidht gevingerem .Jlttert‘ﬂ‘e, hoffent wir, werben %’reunbe
per nftalt aud denfelben ‘erfeben, daf ihr bereitd mehre an-
febnlichen Gefchente und Unterfiliungen an Unterridytdmitteln
s Theil geworben find , und wiv halter und. verpflichtet, aird
fier i Diefelben im Namen der Scyule unfern warmften und
auifvichtigften Dant audzufprechen. Befonderd danfendmwert) find
folche Beitrage zu ibren naturwiffenfchaftlichen Sammlungen!
Deitnt der Untervicht in diefen Lehrgegenftanden bildet die Funz
damentallection an dDen Realfchulen, und foll dexfelbe feine veiche,
Geift und Gemith gleich fefr belebende und bilbende Rvaft
entfalten, follen die in ihnen ju erlangenden Kenntnifje’ walhres
Gigenthum der Sdyiler werden, auf weldyem die Tharigleit des
praftifhen Lebend mit Sidyerheit und Leichtigheit weitersubamen
vermbge, ‘fo bedbarf ed vor allem eirter oft wiederholten Anfchanung,
welche im jugendlichen Alter fo eindringlich und wivtfan ift; es
bedarf einer lebendigen und frifchen Auffaffung, wie fie nur an
Objeften ftatt finden Fann, und fiv weldye feine audy die trefflichiie
Befdyreibung einen Erfats bieten wirbe. Vefanntlich abey laffen
fich bie Hulfdmittel, weldhe ju dem Eude erforderlicy find, nuy
mit Schwierigeit gewinnen, und die Schule wiirde bet manchen,
felbft bei unentbefrlichen, diefe Hoffnung anfgeben muiiffen, wenn
fie auf ihre eigenen Krafte befdyranft blicbe und folche edle
Gutanferunger und freiwillige Opfer fie nicht unterftien wirden.
Mogen denn aucy ferner einfichtdvolle Jugendfreunde ur Cvs
reichung jened Sieled hilfreiche Hand bieten! Mdge durd) die
thatige Firforge wohlwollender Vehordert und den wackeven
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Gyemetrifinn unfever Mitbiivger die Anftalt immermelhr in den
Befits und Genuf vou folchen Untervichtdmitteln treten, welche 3u
ifven wichtigiten Lebenselementen gefhidren, fie su einem freudigen
wnd. frdftigen Anufftveben evmuntern, ihr Gebeihen fovdern und
ity Wivfen befruchten und beleben!

L Kurjer Bericht

aber dad erfte Semefter ded Beftehensd der Fealjdyule
(vom 28. Mai 68 22. September 1838).

~

. Anfer dem Diveftor untevridhteten an der Anftalt die Herrven:
Bone, Duhr, Ert, Sgnltf)aufcn, Jacobi, ﬁé[[maun
und H. Biehoff.

Bevor die Lehrer davan bad)fen, ein bel’ttmmteé Penfum in
et eingelnen Untervichtdsweigen abjolvivent ju wollen, tvadyteten
fie baruad), bie verfdyiedenartig vorgebildeten Sdyiiler gehorig
Fennen 3u levnen, fie allmalig an die Anforderungen, welche
eine Offentliche Bhohere Lehranftalt ihrem LWefen nady machen
muf, it gewdhien und fie fberhaupt fo viel ald moglich su einem
gleidhartigen Gangen  3u verfct)mclgm, welcdhed fiir die Sdhule
in ihrer weiteven Cutwicelung einen gefunden Stamm. bilden
tonne. -~ Borgenonumen wurde in :

Sexta.

1. Religionsdlehre 2 Stunbden.
a, Fhr die Fatholifden Sdiler 2 St. Biblifche Gefchidyte
bid jur Gefdhichte Jofephd, — Kaplan Kollmann,
h. Flrbdieevangelifchen Schitler, 2 St, Biblifche Gefchichte
nady Kohlvaufd), — Predigamté-Kandidat Holthaufen,
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Redynen. Die vier Rechnungdavten in gangen, benanuten

und unbenanuten 3ahlen. 6 Std, Gt
Auferbem 1 Std. Formenlehre, Heinen.
Geographie. 2 €td. Meere, Meeredtheile, Infeln der
Grbe, Viehoff.

Botanif. 2 Stb. Die cingelrnen Theile einer Pflange, ifhve
Benennung und Befdyreibung; Jergliedevyng Dder gewbdhns
lichftent wildbwadyfendben Pflangen. Excurfionen. Dubr.

Dentfd), 7 Std. Grammatif, Lefen und Declamationsde
Uebungen, foriftliche Avbeiten. Gt
Frangdfifch. 6. St. Ueberfegen und Nickiberfeen aus
Sdyifflin. 4 Curf. you § 4—§ 40. Biehoff.
©dyreiben. 4 Std. Gt
Zeidhnen. 3 Std. Linear und Freihandzeichnen. Jacobi,
Gefang. 2 Stb. Erf.
OQuinta.
Religiondlehre. combinivt mit Sexta.

Redynen. 6. St. Allgemeine Begriffe und Grundfage dex
Sahlenlehre. Begrimdung der Rechnungen mit gewdhmlichen
Bridhen, - Praftifche ufgaben. Dubr.
Auferdem: Uebungen in der geometrifchen Anfhanungslehre

“nd im Beweifen leihter Sage.. 2 St Heinen.

BVotanif. 2 St. wie in Sexta. Auferbem dad Linneifde
Syftent. Duhr.
Geographie. 2 St.  Lopifdhe Seographie von Europa.

BViehoff.
Deutfdy, 5 St Cindbung der gebraudylidhjfen grammas
tifchen Negeln, Lefez und DeclamationdAlebungen. Bone.
Frangdfifdy. 5 St. Ueberfeen und RitcEiberfesen ausd
Sdyiffting 1 Gurf. — Cindibung der begiiglichen grammati=
fchenn Regeln bis ju den regelmafigen BVerben einfchlieflich.

Biehoff.
7. Beidhnen 3 St wie bei Sexta, : Sacobi.
8, Gdyreiben, 3. St. Grt.
‘9, ®efang. combinivt mit Sexta, Gy,

i
4
4
4
4|
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Quarta.

NReligionslehre.

. i die Fatholifdyen Siler. 2 Std. Bom Dafein ®otted

und feinen Cigenfchaften. Kollmann,

b. Fiir dieevangelifden Sdiler,2 Std, Biblifdye Gefdidhte,

2

Holthaujen.
Mathematif,

a. ®eometrie. 3 Std. Grunbbegriffe und Cinleitung; die
Qebre von ben verfdhiedenen Winfeln; Parvallelen- Theorie
unbd einige allgemeine Gigenfdhaften der Drefecfe. Heinen,

b.Algebra. 2 Std. Die vier RNedynungd-Operationen mit
ein und vielgliedbrigen BuchitabensAusdriicfen.  Heinen.

Praftifdyed Redynen. 2 Std, Theilbarteit der Sahlen;
vom gedften Maafe; Degimal-Rechnungs Praftifdye Auf;
gaben. ; Heinen,
Mineralogie. 2 Std. Die allgemeine Kenngeichenlehre,
befonbers Die ftereometrifche. Heinen,
Gefdyidhte. 3 Stb. Alte Gefdyichte bid sum Tode Aler:
anbers. Bone,
Geographie. 3. Std, Ueberficht der topifdher, vhyfifchen
und ypolitifdyen Geopraphie Dentfchlands. Dubr.

Frangdfifdy. 5 fpater 4 Std. Ueberfefsen und Rickiibers
fegsent aus Ahn’s Lefebudy, S, 29—503 widyentliche fhyriftliche
Arbeitenr. Dad unregelmdgige Seitwort. Biehoff.
Jeidynen, 3 Std. Freied Hands und LinearzJeidymen.
Sacobi.
Sdyreiben. 2 &td, Grf.
Gefang, 2 Std. comb, mit Sexta und Quinta, CrE

Die erwdfhnten drei Klaffen rourden von 86 Schirlern befudyt.
Am 24. Suli beftand der Diveftor Heinen vor der wifs

fenfdaftlichen - Prifungs - Kommiffion zu Bown, das gefessliche
colloquium pro. rectoratu,

Ueber die Feier Des Geburtsfefies ©r. Majeftat unferes

Alergnadigiten Konigd am 2. Auguft fiehe das Voviwort,

Am 21, und 22. September fand eine Prifung der vers

fchiedenen Rlaffen, in Gegenwart der Herven Regievungsrathe
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Altgelt, Bradyt und vouw Oven bed Kuvatoriums der Real
fchule, und der ftabdtifhen Schul-Kommifjion ftatt,

Der Kandidat des hoheven Lehramted Hevr Bone trat, da
er bei andeviweitigen Ausfichten jur Fortfesung des ihm provijorijch
fbertragenen Untervichtes ity das folgende Jahy fic) nicht glaubte
verpflichten ju Eounent, mit dem Schlufje ded Semefters aus,
nachbert er fir die Eniwicfelung und LWeiterbildung Dder ihym
anvertrantert Schitler ebenfo anvegend ald fordevnd gewivtt hatte.

L Bericht

;‘fzbcr' bie Realfehule m&b&nb"_b‘_&;} Gdyljahrs 1839.

- Sexta.
0 Orbinariid o G vl
o ATTC AL Wifjenfchaften.
12 Stunden wodyentlid. ;

1. Religion. 2 E€tbd, -
a. Finedie fatholifchen Schitfer 2 Std. Biblifdye Gefchichte
“Toes A, T, von Gridaffung der Telt bid auf Chyiftus.
Gefchichte ded N. T. big sum gweiten Jafjve des dffentlichen
Ceframtes Sefir.  Nadh Kabath.:  Kaplan KOITmann.
. Fir die evangelifden Sciler, 2 Std. Gefdyicyte ded
A und N . nady Koblrauidy, uebft Audmwendiglernen
“yon Syvidyen. - Pyedigamts-Randidat Holthaufen.
o, Praftifthes Rechnen, 5 Sto. Nummeriven; dann die
4 ©yested 'in- unbenannten und benannten , gangen und
. gebrodynent_3ahlen, erflart und eingenbt an vielfachen Beis
foiclen fin’s Ropfz und Tafelredmen. ' Ju fejrijtlichen Ues
fungen dienten die Anfgaben- in’ Drucfermillers Redyenbudh

1. THL. und Diefterwegs yraftifdhen Rechenbudy L L.
| ' ; Gt
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Naturge{dyidte. 3 Std.
Sm Winter-Semefter Joologie. — Bor Befchaffung
ped Goldfufiifdhen Atlafed dDad Paffende von dem Bau und

ber Lebenstharigleit ved Menjdyen, mit Hilfe ded Teber’{chen

Utlafed und einiger Praparate. Davauf die befannteften
und widhtigfiten TWirbelthieve.

Sm Sommer - Semefter Botanif, Dad Auffudyen
und die Venennung der eingelnen Theile, fo wie die Befdyreis
bung der wefentlichent Merfmale ecined Gewdachfed wurde
ai den befaunteften der wildwacdhfenden und cultivirten
Plangen eingeibt. AWalrend ded Unterrichtd Hatte jeder
Sebyitler gur eigenen Unterfudhung ein  frijches, Cremplar
ber abjubandelnden Pflange ur Haud, und  gelegentlid
wurde auf leicht su exfennende Plangen=Familien hingemwiefen.

Rach Lhben L und IL THL n freten Nadymittagen Cr-
ctrfioner, iad bS5« Dulbr.

Geographie, 2 C‘5tb 5

Befchreibung dex Meerestheile, Snfeln Berge. unb Fliifje-
nady Biehoffs Geographie 1. Curfusds fdriftliche und minds
liche Beantwortung der dovt gc&eﬁten Sragen nebft Uebungen
im Chavtengeichuen. Holthaufen.

B. Sprachen.

11 Ctunben wodjentlich.

4.

s

Deutfd. 6 Std. : ol

ET‘ad} Wurf's Sprachdenflehre X Abtheilg. § 4—8, der
veine, einfache ©aps, nebft melhreven besiiglichen Abfchnitten
aud der IL. Abtheilg. der Lortlefre, und IIL. Ybtheilg. der
Wortbildungs evlautert uud an den dort geftellten Aufgaben
theild8 mimbdlidy, theild {dyriftlidy eingefibt. — Refe: und
Declamiv 2 Uebungen nach Hilftetts Sammlung I. TH. —
Sede Woche wurde ein Aufjaps gemadyt; der Stoff, meift
ersahlender Art, wurde vorher mit den Sdyitlern ausfithrlich
befprodyen, ebenfo die Gorvectur ‘bei der Suriicfgabe der
Arbeiten. Erf.
Frangofifdy. 5 Std. .

Refeitbungen, Sdyiffliné 4. Curfud von § 1-—86 fehriftlich
tiberfefst und mindlich virckiberfelst, und die davauf begitglidyen
Regeln eingeibt, Dasd vegelmagige Jeitwort. | BViehoff.
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C.  FertigFeiten.

9 Stunben wochentlidy.

Seidhnen. 3 &b,
Beichen von gerabent Linien, von Winfeln, von reguldven,
frreguidren und fymmetrifchen Figuren, von einfadyen Ge
rathen und Gefdfien nady Vorgeichnungen auf der Schultafel,
theil8 ausd freier Hand, theild mit Benupung ved NReifizeuges.
Conrabd.
Sdyonfdyreiben. 4 Stb.
Die Formen der Deutfden und englifchen Schrift, von den
einfachften ju den jujammengefeiteren fort{chreitend, wirden
eintgelrt und in paffenden Lortern vom Lehrer an der Schultafel
worgefdyrieben und von ben Sdhilern nadygebildet; die befjeren

fdyricben nach Heinvig’fhen Bor{chriften. Grf.

Gefang. 2 Std,

Gamtlide Sdyiiler der Realfchule wurden in 2 Abtheilimgen,
vorldufig jede mit 41 Stunde wichentlich, im Gefange nnters
vidhtet; bei befonberen Bervanlaffungen wurde 4 Std. gugefest.
St ber untern Abtheilung mwiurden die eviten Elemente der

‘Fheorie ded Gefanged nady & Erd Gefanglehre I TH,

ald die Joten, Tonleitern, Tonarten und bdie gebrandylichen
Reitmaafe vovgenommen , und theild Tveffubungen, theild
melodifch < vhytmifche Uebungen im einz und jweiftimmigen
Gefange angeftellt; in der obeven Abtheilung wurden die
Glementarlehren ded Gefanged weiter exdrtert, an Beifpielen
eingefibt, mund auferdem drei und vierftimmige Gefange,
meift aud L. Crid Liederfammbung gefungen. Ert.

Quinta.
Ordinariug: Dubhr.

A. TSiffenyhaften.

14 Stunbden wodjentlid),

1. Neligion. combinivt mit Sexta, {. vben.
2. Praftifched Redynen,. 6 Std.
S Begrimdung und Cinibung der Rechnungen mit gewdhnlichen
Dound - Degimalbrichen,  Theilbarfeit dev Jablen; bdie Lehre
voit Naafe der ahlen.  Die Sdyitler hatten die Veweife

s
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felyviftlich  audguavbeiten,  Praftifdye - Aufgaben, wmfafjend
pie einfache, umgebehrte und sufammengefetste Negel de Lri,

© Kettenvechnung, die Binds und NRabattvedhnung , nady einer

einfachen Methobe ofne Anwendung der Proportionslelre.
Fortwdbhrend vielfache Uebungen im Kopfrechnen. Dubhr.
Formenlehre. 41 Std. |

Vorbegriffe, die Lehre von den graden Linien und Winteln,
und ihren einfachiten Begichungen i einander. Dulr.
Naturge{dyidyte. 3 Std.

Sm - Winter - Semefter Soovlogie. BVor Befchaffung bded
Golbfufiifhen Atlafed dad Paffende Nber vdent Baw des
menfhlichen Korpers; davaufdie Saugethiere in fHftematifcher
Reihenfolge, die Hauptformen der Bogel, Reptilien und Fijde.
St Sommer-Semefter Botanif nach der bei Sexta angege-
benen Teife, jedodhy mit ftetiger Himveifung auf die natielichen
Samilien und ifre Chavaftere. Juleit wurbe das Lins
néifche @yftem evflart und eingenbt. An freien Nadymittagen
botanijche Creurfionen. Duhr,

. Geographie. 2.Stb.

Siederholung der topifdien Geographie der fimf LWelttheile;
hievauf allgentefner Umrif bder politifdyen Geographie von
Guropa ; mehrfadyed Seichnen von Eharvten, Holthaufen,

B. Spraden.

10 Stunden wochentlidy.
1. Deutich., 5 Std.

Die Saplehre nach Wurfi’s Syradidentlehre, Ab{ch. -1V,
verbunden mit numdlichen und fchriftlichen Uebungen. Bes
foredhung und Rictgabe von Auffaken, theild erzabhlenden
theil8 befcyreibenden Snbaltes, deren wodyentlidy efner abs
geliefert mwurde.  Lefes, Declamivz und Memoriv - Uebungen
nady Hitlftert’s Sammlung, Abthlg. firr Quinta. Holthaufen.
Franzo{ifd.. 5 Stb,

Sdiffting erfter Curfud vom 44. Abfdmitte bid Fum
Scdyluffe und der jweite Gurfud bid jum 20. Abfdynitte
fiberfest und dad Ueberfeite wieder in’d Franzdfifdye dbers
tragen. - Gindibung der ugehdrigen Negeln nundlid) und
{chriftlich 3 Stb, BViehoff.
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1 Dad regelmagige Seitwort und die gebrduchlichften un-
regelmagigen , tebft fd)txfthd}en Uebungen dtber die lefstern.
2 Eto. - Holthaufen,

il %etttgfetteu.
8 Stunben mod)entttd)

£ SEICI)IIEII. 3 th
Freied naubsetd)ucn uad) %orsetcbnuugeu , weldhe (in
vergrofertem. Maafftabe vom Lebrer an bdie Tafel gemacht
wurdett,  Seidnen yon gefdymactvolleren Formen, vou Ornas
ntenfert und Avabesfen nady BVorlegeblattern, mit der Feder
oder. audy {dyattivt mit fdhwarger Kreide, Conrad.
v Sdydnfdreiben. 3 Std. vovzugdweife nady Heinvig’fchen
- Borfdyiften, t 41 _ Ert.
v Gefang. 2 St _. w Grf.

Quarm. .
DOrdinariud : ﬂheboff

A Wifjenfdaften.
17 Stunben wochentlich.
1. Religionglehre. 2 Stb.
Jur die Fatholifden Sdyiler, 2 Sth, (Erfd)aﬁ'ung ber
SRelt und ded Menfchen , Siindenfall und Crlofung. - Die
Sivdye Jefu Chriftt. Dilichtenlehre. Nady Overbergd groferem
Katedyismus. Sdyriftliche Avbeiten. Kavlan K SImann,
e die evangelifden Sdiler. 2 Std. Cinleitung in
© Die Bucher ded A und N L. mit befonderer Hervorhebung.
ved Jubalted nnd Iweded derfelben. Sm Winterfemefter
wurden gugleich: ausg demt A. T ausgewdhlte, dad Jubenthim
und deffen vorguglichfie PerfonlichEeiten dyavafterifivende Abs
fdpnitte, im Sommer-Semefter dad Ev. Lurad mit Begug auf
vie fibrigen Evangelien gelefen und evfldvt,  Ausdwendiglernen
. Der: fi ble @Iaubcné[ebre widytigen {Syriftitellen.
sPredigamtd:Kanbidat Holthanfen.
2. SJRatt).cmatlf. | Sti
v Geometrie. 3 Stdi Die @ntfte[)ung und die allgemeittent
Eigenfchaften der generifch verfdhicdenenr RNaumgebilde. BVers
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gleichung von gwei-gevaben Linien der Grdfe und der Lage
nadh, Ginfachite LagesVesiehungen ded Kreifed u einer

Glevaben und weier Kreife u einander. Conftructions:

Aufgaben. Abhdngigteit Der Seitent und LWinfel im Dyeiecke
und im. BielecFe. Deckende Dyeiecfe. . Dreiecte, Denten cin
Dectungdmertmal fehlt. —Parallelogramme, — Juhalt gerad:

liniger Figuven, . .

Algebra. 2 Stb. E)w pier: E)iccl)nuugé Dperatwnen mit

einfachen und 3ufamm_cng_e_fctgteu Buchftaben » Augdriicken,

Reduttionen ufammengefesster Augdricte. Ouabdbratz und
Kubit-Wurzel ausd Jablen und Budyftaben. Heinen.
Praftifdes Redpnen, 2 Std,

Die NRechuungen. mit. gewohulichen  und  sehntheiligen
Duiidhen, die Lehre von den Proportionen, der Theilbarfeit
und dem Maafie der Bahlen. Praftijdje Aufgaben aber
3inéz, Rabattz md %ed)fe[fi)"cd)nun gen, itber Kettenz und
Gefellfchaftd - Rechnunger. lleﬁuugul im Sopfrechuen.

Dubr.
Naturgefdyidhte. 3 Sib, _

Sm Binter: Boologie 2 St.  Der Baw uind die Lebens-
funftionen Ded8 Menfchen. NicblicE, auf die, verjdyiedenen
.«z,f)ictformeu und .ft‘faffiﬁfgtiou ber, Ehiere.

Sm. Sommer: Botanif in der bei Quinta angegeberneit
SReife, nach Litben 8. und 4. ThL, 2 &, Auferdem bie
gemwohnlichten und yoichti thcn Grfcheinungen aus der PhyfiE,
infofernt fie fiix ein, grindlided Stubium der IMinevalogie
geFannt feint mitffen; die beghglichen Glementarfenntuifle aus
ver Ghemie, begleitet mit eungm Lothrohroerfuchen. 1 St.

Duhr.
Gefhidyte. 3 Stb.
Die Gefdhichte Des Alterthims 618 fuir Auf(dfung ded wefts
romifchen Neidyed. nach dem @wnbum von Piig.
Holthaufen.

Geographie 2 &,

Allgemeine Ueberficht der politifchen Geographic von Gue
vopa. Ghorographie vou Deftveidy, NRufland, Sdymweden,
Danemarf und  England , nach Stein’d Seographie vou
$Hovidyelmann, mit gleidyeitiger Anfevtigung dex besiglichen
Chavten. Holthaufen.
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B. Spraden,
8 8 Stunden wodjentlich,

i 1. Deutfdy. 4 Stb.
} Die Lelre vom Sabe, von dber Wortfilgung und dev
|

Sdyriftfpradie nady BedFerd Leitfaden, verbunden mit
mimdlichent Uebungen; wodyentlich eiue freie Avbeit; Lefen

: und Crflaren audgewdhlter Stitcfe aud Hilftett’s Sanmms
}ﬁ fung IL und Declamationsibunger. Holthaufen.
i 9. Franydfifd. 4 Std.

l{ri _ Aud dem 2. Curfud won Ahn’8 Lefebudy wurben die

Griabhlungen, ausd dem 3. Curfusd die 10 erften Mufterfhircte
g eryablender Profa fdyriftlich und mimbdlich Aberfest. Die
i unvegelmagigen Seitwodrter, durdy viele Beifpiele eingeibt.
11— Hauptregeln der Syntar nach Bar’s Grammatif, Memoriven
:3 | profaifther Stirce, Schriftlice Arbeiten. Biehoff.

C. Fertigfeiten.

1 'f_ 7 Stunbden wochentlich,

il 1. 3eidynen. 3 Stb.

Seichnen von  Vergievungen , Avabesfen, Blumen und
Fritchten , theild mit der Feber, theild mit vollftandiger
Ausfchattivung in Kreide und in Tufdye. — Linearzeichnen.

Conrabd.
2. ©Sdyreiben. 2 Stb. wie bei Quinta, Erf.
3. Gefang. 2 ©Std. . Sexta. Erk.

"Tertia.
Ordinariud: der Diveftor.

A. FSiffenfchaften.
16—47 Stunden wodyentlid.

1. Religionslelhre, combinivt mit Quarta.
2. Mathematit. 5 Stb. 3
a. Geometrie. 3 Std. Liederholung ded im erfien Bevichte
bei Quarta bemerften Penfums. Cinfadhite Lage-Begiehungen
Ded Rreifed und einer Geraden und poeier Kreife. Melhrs
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fadye ConftrpctiondzAufgaben, LWinkel im Drefece und
Bielecke, Vegiehungen von LWinfeln 1nd Seiten im Dreiecte.
Dectende Drefecfe. Dreiecfe, Denen ‘ein Decfungd-Merfmal
fehlt.  Parallelogramme, Trandverfalen und mehreve Sage
uber havmonifche Theilung, Aebnlichteit von Drefectent und
Bielecfert.  Die Kreidlehre, mit Ausdnahme der Bernlhrungs:
Problente und der RKreidaudmeffung. Die Schitler wiurden
vielfach im Conftrniven geitbt, mandifache Anwendungen
der Sage in der Prarxid gegeigt, und ugleich die gewolhn-
lichen mathematifchen Snftrumente, ald Transdportenr,
Jioniud, ProportionalzSivfel, verjiingter Maafftab, Stovd)s
jdmabel u. a. erflavt. Heinen.

. Algebra, 2 ©Stb. LWieberfhiolung bder 4 Spegieé in

sufammengefjesten Buchftaben z Ausddrircten,  Vielfache  Le-
bungen fm Nedugiven; Ouadratz und Kubifwurgel 2 Auds
giehung aud Sablen und Vudyftaben.  Gleidyungen desd
erfien Grabed mit einer und mit mebhren Unbefannten.
ufer Dden begiglichen Aufgaben in Meier. Hiv{d)’s
Sammlung wurden mehrere aud €, Heid BVeifpielfamm:
lung durdygerecynet. S;)e-iucu.

Praftifdyed Redynen, 2 Std.

SIBiederholung der NRechnungen mit gewdhnlichen und De-
simalbritdhen 5 Theorie der Proyportionen und Theilbarfeit
ber Bablen. Praftifhe Beifpiele .aber Kettenz, Iind,
Rabattz, und Wedyfel Rechnung u. {og. jufammengefet:te
Negel de Tri, fowohl mit ald ofne Anmwvendung der Pro-
portionslelre geloft, inbem befonders auf Redhnungsvortheile
aufmertfam gemadyt und gelegentlich jugleich im Kopfrechen
genbt wurbde, | Duhr.

Naturgefdhidte. 3 &St. ;

Minevalogie. ABiederholung nnd Smibiung der phy-
fitalifdyenr, chemifchen und ftereometvifchen Kennzeichenlehre;
hievauf Crilarvung der orpftognoftifdhen Sammlung der Schule.
Der Gebraudy bded Lothrohrd wurde wiederfolt geseigt.

Lehrbudy : Blum’s Orpftognofie. Heinen.
Sm Sommer mwiurde auferdem Einiged ausd der Votanif
vorgenomment, 4. Sth, Dubr.

Gefdyidyte. 2 Sth.
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Ueberblict : der: tdmijchen Gefchichte vou der GSvindung
Roms bis-anf Romulusd Auguftulud, nad Pis’s Leitfaden;
pamt Ueberblicf Der deutfchen Oefd)tc[)te bi$ gur Reformation.

Biehoff.
@eogra:p[;te 2 &b,

- Deftreid), Stalien, granfretd) uno @ngfaub, nady Horz
fdpc[mann. gortmabten‘o Beidynen . poi Chavten an der
@cbu[tafe[ nnd. 511 Haufein Nepent,. -, . Dulhr,

@pmd)en.

@eutf d. 3 &to.

@Gyntar nady BVeder und Herling.  Lefung und Erliute:
vitng profaifcher imd poetifcher Stitcfe aus Hilftet’s Samm-
hitg THL L 2. Declamationdiibimgen alle 14 Zage.

- Sdyiftliche freie %lrbettett wochentlic, Biehoff.

‘Frangofifdy. 4 Stb.

‘Charles' douze yon Voltalre I, I mtb groften Theild IIL

By fiberfest - und mchBerfe(g.t ober memovirt. @rtcmpof
Dalien. Grammatit nady Chapfal, woran iy Uebungen im

Franofifchfprechen fnitpften 5 audy dey gefdyld)md)e Unterridyt

“wurde it foId-;cn uebuugen bemifst,  Sehriftliche Arbeiten.

Biehoff.
ugrtfd) 4 Ctb

- Die Wortartenw und ihre: %Ienon nad} @omnctﬁ Elemen
Ctarbudy imerften Semefter; im weiten Loyds Granumatif

bis jur Dilfte.  Sdyriftliches Ueberfesen qué Sinnets mind:
[iches Mickitberfepen und freied Hevfagen, gugleid) Cxilarvungen

. diber die Ausfprache, fber Wortz und Safbildbung. TWochents

lich wurben Themata #ber die {dyon Yorgenommener Stide

o ovom, Lefrey, gum Meberfefsent. Diftive uud. ju Haufe forvigivt.

ehiagindt o] oo Langley.
O %etttgfexten.

7 G5tuhben mod)cnthd}

4.

(Betdhwens 3.©tdo 17
Sreied Handgeichnent , forwohl i, B[nﬁcu LItnrtﬂ'cn alg mit
Sdhattivung.  Seidynen von verjchicdernen Kurven. . Crite
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Lebungen in der perfpectivifdhen Anficht und Wufnabhme von

Kovpern, . Gonrab.
2. ©dyverben. 2 Stb. Gyl
3. Gefang. 2 Stb. Sielhe unter Sexta.

1L Ehronif der @el)ule;

Dem Predigamts - Kandidaten Herrn Holthanfen winden
im Anfange ded Sdhulfabred anfer dem NReligiondunterrichte
mefhre Leftionen in anberen Unterrichtésweigen intevimiftifch iiber-
tragen. I8enngleid) leiber nicht fange nachher ein forperlidhesd
Leidert hn Heftig evgriff, fo fuby er dod) fort, mit dem redlichften
Gifer nnd dey gewiflenbafteften Treme Den dbernontmenen Unter:

ridyt unaudgefest bis uitt Seyluffe bed Sehuljahrs su ertheilen.
Der Maler Herr Facobi, weldjem der Seidyenuntervicht

proviforifch ubertragen worden war, fdyied unmt Weihnachten ausd
pet LefyversKolleginm, da feine Thatigleit durdy Enftlerifde
Nrbeitent u fehy in Anfprudy genomnten war, wm den Untervidyt,
ben er bid dahin mit fichtbarem Erfolge geleitet hatte, ferner forts
fegsen gu formmen,  An feine Stelle trat der Maler Hexr Conrabd,
weldyer fefne Vorbiloung an der Koniglichen KunftzAfademie
st Berlin erhalten, fpdter feine Studiew unbd Arbeiten in dev
Avchitectur 2 Malevei auf der hiefigen  fovtgefeist uud hier niehrs
fadye BVevanlafjung gehabt hat im perfpeftw;[cf)en Seichnen Unz
tevricht st ertheilen, *)

Wie beveitd im vovigen Semefter, {o wurden audy in htefcm
Frihjahe und Sontuter, fo oft ed die ABitterung e ulief, mit
ben eingeliten Klaffen abwedyfelnd an den frefen Nadymittagen

*) Die Mitthetlung biographijcher Notizen iiber die iibrigen Lehrer
der Anftalt bleibt einer fpatern Gelegenbeit, nady Grridytung der
beiben oberen Klafjen unD pollftdndiger Ovganifation der Sdyule
vorbebalten.
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| fowie i den Phingfiferien botanifhe Erenrfionen in unjrer
Umgegend angeftellt. Auferdem, daf dad Intereffe fir den

?!; Untervicht in der Votanif, einer dem jugendlichen Alter fo an:
? gemeffenen Wiffenfdyaft, hievbuvch exhdht und belebt wurde, und
}‘{ ber Lefrer auf den Crcurfionen mannidfache Gelegenheit exhielt,

pie Kenntniffe. der Sclyliler ju prdifen unbd ju evweitern, dienten
fie sugleich al8 ein willfommenes Mittel gur Vefeftigung und
Starfing der Forperlichen Gefundheit. Herr Duhr leitete die
Greurfionen, indem er dfters vom Dirveftor und feinen Abrigen
Kollegen begleitet wurbe, und e8 nahmen die Schitler mit fo
vielem Eifer und. fo grofier Liebe davan Theil, daf aud) fiv did
ciplinavifdye Swecke {ie nicht ofhne Vortheil benupt werden Fonnten,
Formliche gymuaftifche Uebungen fonnten duferer Sdywievigteiten
wegen von der Schule noch nidyt eingevidytet wevben, dody wird
fie. nichts verfawmen, wm ihre 3dglinge, fo bald ald mdglid),
audy diefer Lohlthat theilhaftig su machen, Um fo evfreulicher
war ed, bdaf bdie meiften Cltern {id) veranlafjt fandern, ihre
Kinder - die biefige ftadtifdhe Scywimmidhule befuchen su laffen,
inbem Dovt die geeiguetften Anorduungen und Maafregeln ges

troffert find, um ebenfo wor Gefahr ficher ju ftellen, ald Sudyt -

und dufern Anftand aufredyt ju erhalten. In Uebeveinfiimmung

" mit, der Divection der Schwimmichule mwurde die Stunde vHou
7.6i8 '8 Uhr an den gewdhnlichen Nachmittagen fiir die Neals
{dyiler al8 die paffendfte jum Baden anerfannts an den freien
Nadymittagen  ihmen aber gefattet fich auch nm halb 7 Upr
bereits in der Scwimmidyule einfinden ju divfen,  LWir erfudyen
bie Gltern freundlichft, dabin mitsuwivfen, bdaf ofne evheblide
Gegengeiinde , woriiber wiv fdyriftlidy in Kenntnif gefelst u
werden - winfdhen miffen , feine andere 3eit ald bdie genannte
gemdblt werden moge.

Bortheilhaft jur Aufrechthaltung von Ordnung und Judyt
it ber Schule wivfte die gleidy anfangd getvoffene Cinvidytung
ped Ordreramted; deveft wiv hier nur mit einigen LWorten ges
venfent fonnen. S jeder Klaffe werben vierteljahrig swei Sdyitler
s Orbnern beftimmt, deven Hauptypflicten find, eine Biertelftunde
yor Anfang des Lnterrichted fich in der Schule eimgufinden, ju
diefer Beit fowohl alé wdahrend der Swifchenminuten gwifdyen
bew eintgelnen Leftionen fiber die Rube ifver Mitchiler ju wadyen,
pag Rlaffenbuchy fber jufpdtfommende und fehlende Sdyiiler,
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itber befondere Belobungen . f. w. gu fiihren 1und fir eingelne
Lectionen die ndthigen Utenfilien Deveit ju DHalten.

A8 Ovdner haben befonders Lob verdient: Deus, Sdyims
melbufch, Manrvenbredyer, Diege, Rober in Uz Hinse,
Kur, Buffe, Beder und Fellinger in IV Meurers,
Blantarts, Lieber, VBevres uud Joned in Vi Sebaftian
Giefen, Gater, Crnjt und Spicdenagel i VI, -

Sm Laufe ded Sommerd wurde ein Silentinm fir die beis
den unferjten RKlaffen eingevidytet, deffen Sweck ift, den Kuaben
bie in Diefemn Alter meiftend nody ndthige Anleitung jur Selbite
thatigfeit qu geben und befonderd bdie Anfertigung ifhrer fehuifts
lichen Avbeiten uw leiten wund u fberwaden. Das Silentinm
wurde taglich, mit Ausnahme bdev frefen Nadymittage (um die
genannten Crcurfionen. alddaun nidyt ju beeintvachtigen) von 5
big. 7 Uhr Nacymittagd unter der Aufficht ded Hevvn Gt ges
halten. - Diefe Jeit veicht gur Anfertigung der laufenden {chrifte
lichen Avbeiten vollig aus und bei gewiffenhafter Benusung fann
aud ein Theil ded zu Memovivenden i ihr angeeignet werbert ;
fitv bas fefere Eimpragen ded Audwendiggulernender und Gros
pere ABiederholungen mufi- dagegen  die hausliche Thdtigteit
nody hingufommen. Duvch den BVefudy ded Silentiums ift daher
bie iothwendigteit, daf die Schiiler fidy auch ju Haufe befdyafs
tigen, feinedwegd ganjlid) aufgehoben, was wir bei diefer Ges
legenlyeit nicht unevwdbhut laffen Eounen, wennaudy die Sdyiiler
nber den Zwect diefer Cinridhtung gleidy anfanglich hinveichend
belehrt worben find.

Am 45, Juli erfreute fich die Schule eines mehritindigen Bes
fuches ded Heven Geheimen Dberrvegierungsdrathes Dr. Kortim,
weldjer die RNaume , auf welcdye die Schule leider bid: jefst nody
bejchrantt ift, i Augenfdyein nahm, und jugleidy die Gemwogens
heit Datte, mebren Lectionen in ben ver{chicdenen Klaffen beizu-
wobnen und auf die freundlichfte und aufmunterndite Weife feine
Eheilnafhme fiir dad Aufblihen ded newen Suftitutes ju erfenmen
3u geben,

Am 2. Auguft wurde die Vorfeier ded Geburtdtages S,
Majeftat unjeves allevgndbdigfien Konigs unter allgemeiner
freudiger Theilnabhme einer jablveichen BVevfammlung aus allen
Standen von der Sdule feflid) begangen, Die Jothwendigteit,
in weldye fich diefelbe ausd Mangel eined andern LoFales verfept
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gefehent hatte, ihren Hauptfaal, obgleich fie ihn bei ifren grofern
Sdyulfeierlicheitent immer bedarf, sum Seichenfaal umimvandeln
unb ifm  die ju dem Ende ndthigen Cinvidytungen u ‘geben,
batte feine Suvifiung ju dem fchonen Fefte fehr erfpmwert; wm
fo erfreulicher wayr bie Hilfe, weldje freundlidy geleiftet wurde,
um ihn fir die Tagesdfeier witdig audgufchmicten, Die Feftvede
hielt Herr H. BViehoffy fle findet fidy abgedructt in den Nheiz
nifchen Provingialblattern Jahrgang 1839 Nr. 66, 67, 68, Dasd
qum  Schluffe der Feier vom Sdyitler2Chove gefungene 'Lied,
weldyed dem Fejte feine Entftehung verdanft, ift am Eingange
diefed Programmes mitgetheilt. - Dad Lied ift von einem Mits
gliede bed LehrevsKollegiums gebichtet und von  einem -andern
in Mufit gefest worden, alfo aud dem Sdivofe der Schule
bervorgegangen , und fo glaubte denn audy der Bervidhterftatter
bem mehrfacy geauferten Wunfdye nady femer Verdffentlichung
nidht paffender ald an diefem Orte entfpredien u Fomuen..

0 Auf den Antrag Ded Kuvatoriutd wirben von dem LWohl[obs
lichten Sadtrathe mit Genehmigung der Hodyldblichen Negierung
auf je 100 Sdyitler 4 Freiftellen fiir die Nealfdyule geftiftet.
Die Vebingungen, an weldye die Erlangung efiter Freiftelle ges
tnfipft ift, find, daf der Asdpirant ein Jahr beveitd der Anftalt
angehort, dad Seugnif Nv. Cing {ich evworben habe und feine
Dinftigleit aufer Sweifel fegen Foune, woriber der Stabdtrath
fich die jedesmalige Entfdyeidung vorbehalten Hhat; Mangel an
Fleif wnd ungehoriged Betragen heben die Verginftigung wieder
auf. So fehr wiv ed bedbauven, daf die Angahl der Freiftellen
vorlanfig nody fo befdyrantt bleiben muf, o’ evfreulich ift ed uns,
Daf durdy ein Gefchent ded Hevrn GpmuafialzOberlefrerd Dr.
Hilftett, deffen wiv fpdater nody ermdahnen werden, wenigftensd
ein Anfang gemacdht werden fann, wackern, wunbemittelten Syl
lern einige Grleidhterung in dey Cyrlangung der ndthigen Unters
vidytdmittel ju gewdfren, und wir divfen von dem LRolhlthatige
feitdfinnt unfever Mitbiivger fhoffen, daf auch bdiefes gute Werf
bei feinem Anfange nicht ﬂet)m Btetﬁen merbe
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IV. Statiftifhe Nachrichten,

Bon den 86 Scpilern, weldhe im SommersSemefter: 1838
bie Sdyule befuchten, traten bis jum Beginne des newen Schul~
jabred 4 aud, wei, weil {ie bereitd in ein Gefdhift eintreten
folltett, ‘einer, weil er' sur ABcenfion nicht gugelaffen wurbde und
ein wierter, weil er ded fernern Vefuched fich umwiirdig gezeigt
hatte.  JIm Winter-Senefter 18°%s0 1witrben 46 Schiiler auf-
gentommten , im Sommer-Semefter 28 und ed befuchten alfo im
Laufe ded Schuljabhred jufammen 156 Sdhiiler die Anfialt, von
weldyen bis jum fegten Quartal 10 austraten, mithin am
Sdlufie ved Suljalhred 1146 Abrig blieben, nam[td)

i Sextal “s 2 s 156
in Quinta =z =z - 49
i Quartaz g5 5 23
in Tertia ¢ 2 - 16

s : "o Bufammen . 146

‘Dht bem nadyftern! Sthuljahre wivd die S)tea[fd)ufe burd) bie
Bildung einer Secunda erweitert werden, in welcher die in Tertia
vorfommenden Untervidytdweige fortgefest und jugleich der Un-

tevvicht in Phyfif und Chemie begonnen werbden.

V. ° Qcbrapparate.

1. Jeichenapparate,

Dag  bereitd - im  Borworte erwdhute, durd) bden Herrn

| Geheimen Oberregierungdrath und Diveftor Beuth der Schule

gnadigit sugetbeilte und portofrei fberfandie Gefchent umfapt:

a. Gin Gremplar Vorbilder fir Fabrifanten von 156 Blaft,
davort 410 Blatt eimgevabhmt unter Glad, und 46 Blatt
favtonnivt.

b. Gin Eremplar BVorlegeblatter fir Maurer, 42 Blatt, far-

tonnirt.
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¢. Gin Gremyplar Borlegeblatter fir Jimmerleute, 37 Blatt
1§ Ea vtonnirt, ;

d. Cin Cremplar Borlegeblatter fiir Medyanifer, 9 Blatt, fars
f! tonnirt.

3 e. Gin Gremplar ded Werfed: Choix des modeles yon Leblanc
mit 60 Blatt, farfonnivt.

4 Bon dem Kaufmanne und Lithographen Heven A v wiurden
gefdyentt:

. 12 Hefte Vorlegeblatter firr den crfteu Seichenunterridyt.

| Angefauft wurden:

il Weitbredyt, Ornamentenz3eidhnungdfchule. 5 Hefte.

L =y BT T R T}

i Bady, BVorlegeblatter fiir Linear-eidyren,
Berfchiedene hiolzerne Mobelle  pon rveguldren Kovpern um
}; Untervichte nach der Scdymidt’fdyen Methode.
| s g
; 2. Wppavate filr Geographic.
5 Pout dem Nentner Herrn Diete, Mitglicde ded Kurato:
hi! riumg, wurbe der Schule ein tablean comparatif des principaux

‘ fleuves et des principales cataractes de la terre verefirt und ju-
gleich ein Grdglob sur einftweiligen Benubung dibergeben.
Angefchafft ywurden:
Gine Sdyultafel mit eingetragenem Hemifpharen — Nepe;
SWandcharten der beiden Hemifphaven, bon Curopa, Deutfchland
und Preufen.

3. Mathematifjcher Apparvat,

Durd) Verfirgung der Koniglichen Hodyloblichen Regierung
pom 42. October 4838 wurden der Nealfchule folgende, ur
ehmaligen bergifchen Dlanfammer gehovige, SInfteumente zum
Gebraudhe hodygeneigtft ibergeben:

a. Gin ©yiegel-Sertant von 107 Halbmeffer mit dajugehoriz
gen Fernvohren in einem Kaftchen von Nufbaumbholz, und
einem Tellerftativ.

b. Gin Dofen-Sextant von 3% Halbmefjer von Mefjer in London;

¢. Gin Meptifch-Apparat nebft Diopter-Lineal von Brander in

Nt Augdburg.
4 elteres Mobell efned  Meftifches.
; Gin Aftrolabium von Wiedhoff in Minfter.




- 33 o [T

f. Gine fﬁnfaélltge Bouffole von Schleenftein in einem Kiftdyen.
g. Cine 10 Meter lange ciferne Kette in halbe Meter getheilt
mit 8 eifernen Stdben.
h. Gine 20 M. lange Kette in halbe M. getfm[t mit 10 eifers
nen Staben.
. Gin CStangen-Jirfel mit E!thromctcrfd)raube und Louyen,
k Gin nteffingnes Winfelfrens.
L Bwei Handplandjettenn mit Stativen.
Bon bem Baumeifter Heren Cuftodid wurbe ber Gd)uie eint
Sprter'Emea[ gefchentt.

4. Statutmiﬁ'eufdmftlid)e Apparate.,

A. Boologifde .
Bon Fraulein Stuttberg hierfelbft wurden ber Sdyuleverehrt:

1. Drei Stid Kammwiirmer (Amphitryte aegyptiaca).
2, Geefrabbe (Porturus maenas).
3. Judifcher Sforpion (Scorpio afer).
4. Sdyifféhalter (Echeneis remora).
5. Tinfifche Schlange (Eryx turcica).
6. Baumfchlange (Dryophis fulgidus).
7. RNingelnatter. (Coluber natrix)
8. Fedyteivedyfe (Colotes chilensis).
9. und 10. Warneidechfen (Monitor und Podinema).
41, Junged Nilfrofodil (Crocodilus niloticus).
12. 3wei junge Giirtelthiere (Dasypus decemeinctus).
13. Kleiner Ameifenbdr (Myrmecophaga didactyla),
14, Bufdyratte mit Jungen (Didelphis dorsigera).
15. Groffe Hafelmausd (Myoxus quercinus).
Gimtlide Thiete waren in Spiritus aufﬁema[yrt.
Gin NRehgeweilh von dem Sertaner Breidenbach,
Gin Hummer von dem Quintaner IWilhelmi.
@in Hummter von dem Tertianer Rodbder.
@in Siegengehorn von dem Sertaner Frank.
Die Sdule fdyaffte den 5oo[ogtfd)eu Atlad von SGoldfuf,
24 Lieferungen, an.
B. Botanifdye.
Bon dent Lelirer der Realfdhule Heven Dulbyr erhielt fie ein
$Herbariunt der in der Umgegend vor Diffeldorf wildwadifenden
wtd am baufigften cultivivten Pflangen.

3
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| Der Herr Gavten-Diveftor Weihe hat il eie Sammlung
theild polivter, theild unpolivter Cremplave der gebraudylichften
Duphdlzer verfprodien und einen Theil beveitd ju Hbexmadyen
bie Gitte gehabt. 5515 4 -

C. Mineralogifde.

- Aufd bbrcitivi[[igﬁe und freundlichite haben die nadybenannten
Wohloblichen BVergamter mit Beitvdgen von bden in ihrem Bes
veiche fich vorfindendent Minevalien 1ud Hittenz Probuften den
Bitten der Anftalt entfprodien, wid nad den Sufagen, weldje uns
von andern gugegangen find, dirfen wiv Koffen, bald fiir die mi
neralogifche RKenutnif unferer Proving i dent Befite einer nums
faffenden und inftructiven Sammlung ju fein. E3 gingen ein:
1, Bon bem Koniglichen ABobloblichen . Vergamte 3 Saars

brivcen 74 Cremplaves . . von v , |

1—3 gewbhnlidye fetle Kohlen, 4—5 Meilerfoats, 6-- 9 Ofentoaks,
10—21 @alamiten, Gigillatien, Lepidodendren, 22—59 Farrentydufer,
famtlid)y ven der Grut® Sulbad); 40--52 Abdriicke pom brennenden
Berge bei Duttweiler; 55—60-Abdrircde'von Bldttern und Farrenfriutern,
60—05 gewbdhnlidye magere- Kohlen von der GSriibe Sdgerdfreude; 64 —60
Berfteinevungen von Friedvidysthal, 67—74 von Gerdeiler. :
2. Durd) daffelbe Bergamt woir bem K. Berggefchivovenen Herrn

Sung in €t. Goar 16 Minevalien: -

1—4 Vleiglany von verjdyiedenen Gruben; 5, 6, 7, 8, 9, Sdywe:
felfies, Weifbleier;, Sdymwarzbleiers, verwittevter Vleiglan;, Supferfies
von Bernfaftel; 10, 13, 14, 15, Thoneifenftein som Hundduitden; 11, 12,
Cifenfiein von der Grube @téihpfula‘; 16 fryftallifivter Bleiglang von
Bernkaftel. e : s . (A
3. Bon dem Foniglichen IWohlI6blichen Bergamte su Diiven

130 Eremyplare aus dem Sndez Revier: _

1—26 verfdyiedene Arten yon Galmeivom BVusbadyer Berge, 27—30
Proftallifivier Galmei; 5133 Gifenftein daber:; 34—67 ®Galmeiftufen
mit Weifbleiers, Bleiglany, Blende tt. f. w. pom Breiniger Berge:
68—82 Galmeifiitffen, 53— 85 derbes Weifbleier;, 86—121 Gifenftein
von Diepenlindyen; 122—130 Steinfohlen von berfdyiedenen Gruben.
4. Durdy’ daffelbe K. Bevgamt von  vem 'Oberficiger’ Herrn

Olligfdhldger aus dem Revier Mayen: 1

1—7 verjdyiedene Mihlftein-Laven von Mayen unbd Niedermendig,
8,.9 Augit, veridlacdte Lava con Odytending; 10,11, 12 Hornblende
al8 Auswiirfling, -Hornblendegeftein, durds Feuer peranderter Slim:
mevidicfer vom Gttringer Bellerberg; 13 Glimmerjdyicfer nut Muigit
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14, 15, 28, Tradytgeftein und Augit-Lava vom Laader See; 16 Glafiger
Seldjpath von  Oodweiler; 17 Leuzit-Triimmergefiein von Rieden; 18
Lultanijde Slajur von Boods 19,20 Traf vom BVrohlthal; 21 Bad:
ofenftein von Bell; 22, 25 ‘Bulfunnd}er Tuff und Ajche von Obernrendig ;.
24, 25 Bimsitein- Rong[omerat yon Nidenig und ‘Benborf, 26 Dolomit
von Geroljtein ; 27 Sdywefelbiesfryftalle von Trimbs.

5. Bon bem K. Hirtten-Berwalter Hevrn Cramer ju Lohe im
Auftrage ded Koniglicyen Dberbergamted st Bonn  folgenbde
Hirtten 2 Produkre :

1, 2 §aplery; S5, 4 Bleiers; b Kupfererss 6, 7, 8, Q‘BIetfteme mit
Sdyladten, 10, 11 entfilberter, gerditcter Kupferftein; 12, 15 @d)ruara-
fupfer und Spurftein; 14 Gaarfupfer; 15, 16, 17 Werkolei; 18 Sliitte
19 Heerdftein; 20,-21 Weichblei, Havtblei; 22 mnl)ﬂal)l_euen, 23, @bele
ftahl; 24 ﬂJ“ttteIEuI)r, 25,126, @patheifenftein; 27, Buidlag jum
@plege[et}en

6. Bon Dbem %ﬁrft[td) %ccf[enburyimgenfd)en ?Bergf"
amte 25 Cremplave von Sdyieferthon; Steintohlenfandftein und
Oreinfohlen mitver{dhiedener Abdritcten ;1 von - Gifenftein, Gyps
und, mehren Berfteinerungen, aug dex SRaf)e von Jbbenbithreir,
inden und Neufalzwert.

7, Bon dem Koniglichen AohlIdblichen Bergamte ju B o dyum
eine befonders an Plangeriabdrircen reichhaltige' Sammling von
48 Gremplaven aus den 3echen wereinigte Cngeldburg, Hafen-
wintel, Srwbcrtfa, @oncorbla i a.

 dnferbem wiieben gefchentt :

1. Bon Franlein. Stuttberg cive Sammbing von éBew
{teinerungen. aus dey rhcmifd)en Gramwacke, bent Uebergangs-
und Bergtalfe der Cifel wnd’ von' Weftnhalen , dem MiifcyelFalt
am Neckar, dem Suvafalf in Qﬁmern und befonderd aud der
ﬁ‘retbeformatwu bet Aadyen. :

2. Bon dem bhiefigen Kaufmanne Heren Schimm eru]d)
eine Sammlung von 88 dyarafteriftifchen Mineralien ansd dem Ural.

3. Bon dem Herrnt Negievungsrathe Arndts bwcrfe emgc[ne _
Minervalien,

4. Bon dem Lehrer dber Real{dhile Herrn Dubr eine Suite .
aud einem Grinfteingange. und ‘dem von ihm durdybrochenen,
eigenthitmlich umgewandelten, dinnfdyiefrigen Thonfchiefer bei
Boppard. . (Der Thonfdyiefer geigt beiderfeits des: Ganges big
auf eine Entferming von 5 Fuf alle Uebergdnge von der frarffen
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big gur fdywadiften Cimwirfung einer feuerfliffig audgequollenen
Maffe; man vergleiche hieviiber Karftend Avdyiv 1837.) ‘

5. Bon demfelben eine Sammlung von 28 verfdyiedenen
Mineralien, aud den rheinifdyen Sebivgen.

6. Cin GCifenfied - 3willing und ein MoFfaftein von bdem
Realfcyitler Roder.

7. Gin gefdliffener Amethyft von dem Realfcyiler R ahrath.

8. €in Topad-Kryftall von dem NRealfchiler GHrs.

9. Cteinfalz- Kryftalle von dem NRealfdyiler Thiffen.

10, Manganit von dem Real{dyiler Arndes.

Vo der Schule wurben angefauft:

1. Gine mineralogifhe Sammlung beftehend aud 675 Stiicf,
sur Oryftognofie gehorig, und 171 Gebivgdarten.

2. Gine Sammlung von 50 Kryftall-Modellen in Holz, —
Beide Santmlungen leferte dev Mineralog Herr Sad in Halle
gur volligen Sufriedenbheit der Sdhule. '

3. Gin Lothrohr mit Doppelfpite und Qampe, eine. mines
ralogifche Kucipzange, Stablplatte, verfdyicdene Reagentien. ‘u. a.
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5., Berjeichnifs ver an Bithern eingegangenen
Gejchente,

1. Bon bem Budyhanbdler und %erreger Sgerrn Sdyreiner

bierfelbft :

a. Noggerath’s Bauder @wrmbe, eine grofie Tafel nebft Text.

b. Bergelius ﬂlnmenbung bed Lothrobrd. Niwrnberg 1837.

c. 9 Sieferungen von I, Lomenburg’s Inﬁort[d)sgengraplw

 {dhem Atlas,

d. Fifdyersd medyanifche Naturlehre, neue Ansdgabe von ﬁuguft
1, Band, Berlin 1837,

e. Traité de Physique par Pouillet; 2 vol.

£ Rofe’s Handbudy bder. analptifhen Chemie. 2 Bdanbe.
Berlin 1838.

g Nofes Kryftallographie.

h. &, Bifdyof8 TWarmelehre ded Innern unfered Croforpers.
Leipzig 1837.

i, Umpfenbadys praftijde Geometrie. 2 Bande. Frantfurt '
a. . 1834. ,
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2. Bon den Herven Geiftlidhen ber hiefigen Anbdreas-Kivdye :

Encyclopédie, oudictionaire universel raisonné des connaissances
humaines, mis en ordre par M, de Felice, 37 vol. Yverdun 1773.

3. Bonbdem Herrn Baumeifter Cuftodid: Crelle’s Geometrie,
2 Banve; Lehmud Lehrbudy der angewandten Mathematif, 2
Bande; einige Heinere Sdyriften.

4. Bon ber [0blidhen Riegelfdyen %ud)f)anbluug 31 Potds
bam: Lefebudy fir preufifhe Schulen. Potsbam 4838.

5. Bon bem Oberlehrer am hiefigen Konigl. Gymuafium
Heven Dr.Hitlftett: ywdlf Eremplare feiner Sammlung deut{dyer
Mufterfticte , namlichy 3 Gremyplare fiir bdie dritte, 2 filr die
vierte, 3 fitr bie fiinfte, und 4 fifv die fechite Klaffe. Ded wohle
thatigen Swected dicfer Schenfung ift bereitd oben gedbadyt worben,
6. Bon dem Lehrer der Realfdhule Herrn H. Bielhoff:

Racine’s Phadra, Alerander v, ‘G, und Bajaget, Aberfest
von Grdafenhan; deffen Athalia, dbexjest von Ccer von Ecthofen,
und Andromadya, Vajazet und Jphigenie, Aberfest von Aprenhof;
bed Guripided Jphigenie in Tauris erldutert mit Rickicht auf
Gothed Sphigenie von $H. Biehoff. Grundrif 'Ber Dichturigdlehre
von Petri. :

7. Bon bem Lefrer der Realfdhule Heven Gri:

Die Erde ynd ihre. Bewohner von Vollrath  Hoffmann, 4.
Aufl.; Cbertd Merfwiirdigfeiten der Natur; Seltend Crdbes
fdyreibung. 8. Aufl.; Titteld fynchroniftifch hiftorijch genealogifche
Rabellen in 4°; u. q. SS a)

8. Bont dem: Lehrer der Realfdhule Herrn Dufr:

Lehrbud) der Stodyiometrie von G. Bifdhof ; Snelld Geometrie,
Stereometrie und Trigonometrie, neue Aufl.; Manuel d'éducation
par J. Basedow; Ovidii tristium libri; . q.

9. Bon bdem Berichterftatter : :

de Prasse institutiones analyticae, Lipsiae 1813 in 4°;
A treatise on Astronomy by John. Herschel. liondon 1833.;
Blumenbadys Handbudy der Naturgefdhidyte. 12 Audg.; Segers
Anleitung ju gymnaftifdhen Uebungen; u. a.

Der Tertianer Scotti fdpentte ihr von Heinrigd Borfdyriften
16 fartonivte Blatter.
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Allen, welche duvchy Schenfitng und Davreichnng von Uiters
vichtdmitteln die junge  Anftalt in der Critvebung ifjred Sieled
unterftiitst haben, fage iy nochmald i ihrem INamen den innig
ften Dant.

V. lle[terftd)t Der ffeutltd)en %ruftmg

im Sud)emaaf bcr ‘Jwalffd ule.

Jreitag, . ben 13. @eptcmﬁec‘ '

Morgens von ptamfe g bns 1290

el ‘lmturgefd):d)tc. e Dubr.
Sexta, iarangorfd) i et 3 Bighoff,
PR O @,
Tertia, (Englifdy. : Langley.
{gﬂatl}cmdtif. VHith Heineit.
Nadymittags vou '3 big 6 Uhr.
Naturgefchidyte. - Dby,
' ) Geographie. Sﬂo[tbaufcn.
Q"ml Franzofifch. Biehoff.
VR echrtews gt AHEInGIE Ty Dulr.
D Sonnabend, den 44, September. '
o Morgens von 8 6i8 12 Uhr.
Geograpbie. Holthaufen,
Quarta, )SJJmt[)emattE Heinen.
' Frangofifch. Biehoff.
: Mineralogie. : Heinen.
Mertia. | Franzofijch. Biehoff. -
Gefdhidyte, . Biehoff.
o Sehriftproben  und . eichnungen der, Schitler werber ur
Anficht vorliegen.
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Nadymittags yon's Hhr an.” °

i Bt_ebeiiﬁunge_u;.:‘_ :
‘Gefang: Danfet dent Herrn, von €. Sdyul;, 2
" Dieie 11 Un die Freunde nacy S chiffer.
Lider VL Der Holzhacker yon S dyuid.
Stein V. Le pot au lait vou Lafontaine. '
Sufangel V. Graf Eberhard fm Bayt bont Dein-
hardtftein. .
Cictens VL O Der Fuhd und die Kate yon Meifner.
Arny 1L The burial of Sir John Moore von Wolle.
Gefang: Dem Unverdnderlidyen, Chor vou IB. Fint,
Lhiffen IIL Der Ring des Polytrates von Sdyiller.
ED?anrcn[arcd)cr L. Die Sungfran pon Ctavoren won 9.
Biehoff.
Wirg VI Der Stieglit von Kind.
Deythaufen 1V, De I'existence de Dieu yop Massillon,
Walger V. fonig Karls Meerfalhrt vou Ubhland.
Winbdfdeid 11 Casabianca von Mys, Hemans,
A. Bielhaber IV.  Mqr und Diaver von Y. Gyfip,
Gefang: Himmel und Gype vergehen, Motette von 5B, Slein,
Seaure VI. L'abeille et ]a mouche ppp Fénélon,
Evang V. Die uniibermindlide Slotte von © chif[ ey,
Hovel IIL The shipwrecked marizor vont Cowper.
Ludemeier 1V, Die Mauven peg Yandgrafen Ludbmig von
Ortlepy,
Sufenberg 111 Le lion de Florence yp Millevoye,
%ccsmat‘gnméf;) VI. Das 3wergiinfer(ein su Solingen.
@d}immelbufd; L Bruchitind qus Phédre von Racine,
@dﬂuﬁgefaug: Dreid und AUnbetung, Hymne pon Rinf.

Nady Beendigung  diefer Sdhulfeier verfammlen fidy pip
Sdyiler im Klaffen 2 Simmer pey Sexta, wo bder Direftor in
Gegenmwart per nbrigen Lelyrer then bdie Seugnifje nbergeben,
und das Ndbere fibey ibre Qlfccnﬁmtés-‘g‘dbigfeit erffnen mwird.
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&ir Anmeldungen neyer Sehiiler werde iy in pey evften
Zagen der Ferien, fowie bom 14. Oftober an, Morgens von
8 bi3 41 Ufr, iy meiner Wobhnung, Breiteftrafe Ny, 854 ju
ferechen fein; iphre Prifung findet, nadybem bdie

_ Seugnifie miy
borber eingereidht mworden find, am 19, Dftober, Morgens 8
Ubr, in der NRealfchule ftatt, su weldyer Seit aud

bie dtbrigen
Sdyiler fid) dort eingufinden haben,

i Der Direftor:
Dr. SSeinen.










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Zum 3. August 1839.
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	Seite 6

	Nachrichten über die Gründung der Realschule und ihre Entwickelung seit Ostern 1838
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	I. Kurzer Bericht über das erste Semester ds Bestehens der Realschule ...
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	II. Bericht über die Realschule während des Schuljahrs 1839.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	III. Chronik der Schule.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	IV. Statistische Nachrichte. / V. Lehrapaarate.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	V. Uebersicht der öffentlichen Prüfungen im Zeichnesaal der Realschule.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


